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Wer Fehler offen anspricht,  
kann daraus lernen und 
 Unfallrisiken vermeiden.
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Fünf Fragen nach Regelabweichungen

Regelungen helfen dabei, Arbeitsabläu-
fe sicherer und gesünder zu gestalten. 
Bei Regelabweichungen und Verstö-
ßen wird die Verantwortung häufig bei 
der einzelnen Person gesucht. Oft ist 
auch von „menschlichem Versagen“ die 
Rede. Eine solche Schuldzuschreibung 
trifft aber häufig nicht den Kern des 
Problems. Die fünf Fragen nach Verant-
wortung helfen dabei, die Hintergründe 
eines Regelverstoßes besser zu verste-
hen und tragfähige Lösungen zu finden, 
kurz: eine positive Lerngeschichte zu 
entwerfen. 

Wie Sie die fünf Fragen nutzen  
können ... 
Vereinbaren Sie einen Termin mit den 
betreffenden Beschäftigten, aber auch 
mit weiteren Personen aus dem Be-
trieb, die dabei helfen könnten, die 
Ursachen für die Regelabweichung zu 
beleuchten. Die Personen sollten den 
Arbeitsbereich und seine Bedingungen 
gut kennen. Das sind zum Beispiel an-
dere Be schäftigte in dem betreffenden 
 Betriebsbereich.

Die Atmosphäre sollte entspannt sein 
und es sollte klar sein, dass alle ohne 
Schuldzuweisung auf Augenhöhe dis-
kutieren und eine gute Lösung finden 
wollen. In dieser Runde werfen Sie die 
folgenden Fragen auf.
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Wird eine Frage mit „Ja“ oder einer 
 hohen Zustimmung beantwortet, gehen 
Sie weiter zur nächsten Frage. Wird eine 
Frage mit „Nein“ beantwortet, beleuch-
ten Sie die Hintergründe und Bedin-
gungen für das gezeigte Verhalten mit 
 weiteren offenen Fragen.

1
  

Ist die betroffene Regel tatsächlich 
 innerbetrieblich bekannt, verständlich 
und regelmäßig veröffentlicht?  
(Wissen)
Die erste Frage ergründet, ob die Regel 
überhaupt bekannt war. Wird sie mit 
„Nein“ beantwortet, können Sie zum 
Beispiel fragen, wie Sie sich im Betrieb 
wechselseitig über Regeln informiert 
halten.

2
  

Halten sich andere Beschäftigte an 
die Regel? (Verbindlichkeit)
Die zweite Frage zielt darauf ab, ob die 
Vorschrift für alle Beschäftigten über-
haupt verbindlich war oder nur auf dem 
Papier existiert. 

5 Fragen  
nach Regelabweichungen

  1   Wissen: War die Regel bekannt? 
Wenn nein: Wie halten wir uns 
gegenseitig über Regeln infor-
miert?

  2   Verbindlichkeit: Haben sich alle  
anderen an die Regel gehalten? 
Wenn nein: Haben wir uns an 
die Regelabweichung gewöhnt, 
 warum?

  3   Kompetenz: War die beschäftig-
te Person in der Lage, die Regel 
 auszuführen? 
Wenn nein: Was müssen wir  dafür 
tun, dass sie zukünftig in der 
Lage dazu sein wird?

    4   Interessenkonflikte: Hatte  
die Regeleinhaltung Priorität? 
Wenn nein: Wie gehen wir mit 
 alltäglichen Zielkonflikten bzw. 
kritischen Entscheidungslagen 
um? 

  5   Motivation: Wurde die Regel 
 mutwillig  missachtet? 
Wenn ja: Wie zeigen wir deutlich,  
dass wir dies nicht tolerieren?
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3
  

Konnte sich die oder der Beschäftigte 
an die Regel halten? (Kompetenzen)
Drittens wird gefragt, ob die oder der 
Beschäftigte in der Verfassung war, 
die Vorschrift einzuhalten. Manchmal 
fehlt es an Kompetenzen, Werkzeugen 
oder Informationen, um einen Standard 
 einzuhalten.

4
  

Gab es andere Prioritäten?  
(Interessenkonflikte) 
Die vierte Frage ergründet, ob die Regel-
einhaltung im Interesse der oder des 
Vorgesetzten war oder zum Beispiel die 
Kosten, die Kundin oder der Kunde bzw. 
die Zeit vorrangig waren.

5
  

Was hat die Betroffene oder den Be-
troffenen dazu gebracht, die Regel zu 
umgehen? (Motivation)
Erst jetzt – und wenn alle vorangegan-
genen Fragen mit „Ja“ beantwortet 
 wurden – interessiert die Motivlage: 
Hat die oder der Beschäftigte bewusst 
gegen die Regel gehandelt? Auch hier 
sollte zunächst gefragt werden, warum 
dieses Verhalten aus Sicht der Person 
sinnvoll erschien.

Mit den fünf Fragen nach Verantwortung 
erhalten Sie eine gute und ausgewoge-
ne Informationsgrundlage, um schließ-
lich über sinnvolle organisatorische 
Maßnahmen und ggf. notwendige indi-
viduelle Konsequenzen entscheiden zu 
können.

Die Gesprächsvorbereitungshilfe für 
Vorgesetzte fasst die wichtigsten Fragen 
dazu zusammen, damit Sie diese auch 
im Alltag schnell parat haben.

Diese Fragen dienen der Ursachen-
klärung. Ein verantwortungsvolles Ge-
spräch endet immer mit dem nächsten 
Schritt, der Lösungssuche.

Fünf Fragen nach Regelabweichungen
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Beispielsweise indem jedem Teilnehmer 
bzw. jeder Teilnehmerin des Gespräches 
die Abschlussfrage gestellt wird: „Was 
machst du/machen Sie ab jetzt anders, 
damit dieser Regelverstoß nicht mehr 
vorkommen muss?“ Denn nur wenn alle 

Beteiligten ihren eigenen Anteil zur Ver-
änderung der Situation beitragen, kann 
sich das „System“, also die Unterneh-
menskultur und damit das Verhalten 
Einzelner, positiv verändern.

Fünf Fragen nach Regelabweichungen
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Wie Sie die fünf Fragen nutzen können

Die fünf Fragen nach Verantwortung 
sind immer dann hilfreich, wenn Sie 
eine Regelabweichung beobachten.
Als Führungskraft oder Sicherheitsfach-
kraft können Sie die Fragetechnik nut-
zen, zum Beispiel, wenn jemand nicht 
die vorgeschriebene persönliche Schutz- 
ausrüstung (PSA) trägt, ein Team eine 
Absperrung missachtet, Beschäftigte 
ungesichert eine Anlage betreten oder 
wichtige Formulare fehlerhaft ausgefüllt 
wurden.

Nutzen Sie die fünf Fragen darüber  
hinaus zum Beispiel für ...

→ Entscheidungen nach Ereignissen  
im Team
Gerade bei kniffligen Entscheidungen 
nach Ereignissen mit Regelabweichun-
gen helfen die fünf Fragen, eine ausge-
wogene Sicht auf die Sachlage zu be-
kommen. Eine vorschnelle persönliche 
Schuldzuschreibung wird vermieden, 
wenn es um die Frage geht, wer die Ver-
antwortung für ein Ereignis trägt und 
wer mit welchen Konsequenzen rechnen 
muss. Durch den ausgewogenen Blick 
auf persönliche und kollektive Anteile 
werden sie für Beschäftigte nachvoll-
ziehbarer.

→ proaktives Lernen im Team
Die fünf Fragen können auch bei klei-
neren Regelverstößen angewendet 
 werden. Ergründen Sie mit Ihrem Team, 
warum von einer Regel abgewichen 
 wurde. So wird vermieden, dass Regel-
abweichungen vielleicht schwerwie-
gendere Folgen haben. Darüber hinaus 
fördert die Auseinandersetzung auch 
die Achtsamkeit für kleinere Regelab-
weichungen. Beschäftigte merken, dass 
Führungskräfte nicht wegschauen und 
sich für die Zusammenhänge interessie-
ren. 

→ einen schnellen Selbstcheck
Reflektieren Sie eigenverantwortlich Ihr 
Verhalten bei Regelabweichungen und 
führen Sie anhand der fünf Fragen einen 
kurzen Selbstcheck durch. Seien Sie of-
fen, teilen Sie Ihre Ergebnisse mit dem 
Team. So können Sie gemeinsames Ler-
nen anstoßen und gemeinschaftlich von 
Regelabweichungen profitieren.
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Tipps für die Durchführung

→ Sorgen Sie für eine konstruktive  
Atmosphäre!
Stellen Sie eine wertschätzende Grund-
haltung sicher. Es geht nicht um eine 
Befragung im Sinne eines Gerichtshofes, 
sondern um gemeinsames Lernen.

→ Stellen Sie offene, erkundende 
 Fragen!
Die fünf Fragen beginnen immer mit einer 
geschlossenen Frage, die eindeutig mit 
„Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden 
kann (z.B. „War die Regel der Person be-
kannt?“). Für alle weiterführenden Fragen 
empfiehlt es sich, offene Fragen zu stel-
len. Offene Fragen ermöglichen, etwas 
über die Sichtweise und das Erleben des 
Gegenübers zu erfahren: Wie halten wir 
uns über Regeln informiert? Wie gehen 
wir mit Interessenkonflikten um? Einige 
Beispiele für offene Fragen finden Sie in 
der Übersicht auf Seite 4 unten.

→ Vermeiden Sie bohrende  
Warum-Fragen!
Insbesondere, wenn etwas misslungen 
ist, kann die Frage „Warum hast du das 
gemacht?“ schnell als Vorwurf verstanden 
werden. Ersetzen Sie daher bohrende Wa-
rum-Fragen. Zum Beispiel: „Was hat dazu 
beigetragen, dass die Regel für dich nicht 
verbindlich ist?“

→ Besprechen Sie die Regel ab-
weichung gemeinsam im Team!
Sorgen Sie dafür, dass die fünf Fragen 
nach Regelabweichungen mit allen, die 
von dem Vorfall betroffen sind, gemein-
sam besprochen werden. Nur so lernt das 
gesamte Team voneinander und versteht 
die Zusammenhänge.

→ Entschuldigen Sie Teammitglieder 
nicht!
Die fünf Fragen schützen nicht vor Konse-
quenzen. Falls die ersten vier Fragen zu 
der Einschätzung führen, dass ein Team-
mitglied eine verbindlich gelebte Regel 
nicht einhalten wollte, so sollten auch 
entsprechende Konsequenzen folgen. 
Diese sind dann aber für alle Beteiligten 
transparent und nachvollziehbar gewor-
den. Willkürliche Ad-hoc-Entscheidungen 
und Kurzsichtigkeit werden verhindert.

→ Leiten Sie Maßnahmen ab und 
 setzen Sie diese um!
Jedes Mal, wenn Sie die fünf Fragen stel-
len, werden Sie etwas lernen – und zwar 
wie künftiges Verhalten und die Bedin-
gungen verbessert werden können. Nur 
wenn den Lernerfahrungen Taten folgen, 
werden Ihre Beschäftigten das Lernen 
aus Regelabweichungen als sinnvoll 
 erleben.
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Notizen
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